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8. (In die Wand eingelassene) Grabplatte aus rotem Marmor, Fragment, mit Inschrift: Anno di MCCCLXXV 
iar (Sakristei). 
9. (In die Wand ei ngelassene) Grabpl atte aus rotem Marmor, Fragment, mit Inschrift : Hie leit . . . .... . 
(d)er gestorben ist eeex X X J J J J (Sakristei). 
10. Schlußsteine, mit skulpi erten Rosetten, Masken , ein er mit dem 
nimbi erten Antlitz Chri ~ ti. XIV . .1h. Aus der Umfassungsmau er der 
Dürnberge r Kirche (Hof). 
11 . (In die Wand ein gelassene) Grabplatte aus rotem Marmor, Frag­
ment ; Wappenreli ef in seichtverti eftem Feld in Rahmung mit ein­
springenden Nasen, darüber In schrift in drei Zeil en : Hie ligt be-
graben ...... Peysser .... . gestorben all unnser jrawell tag con-
ceptionis anno .... eLXX J J (Sakristei). 
12. Rote marm orn e Grabplatte (Fragment) mit Wappen in flach em 

fig. 320 Steh figur einer jugend­
li chen Heiligcn (5. 244) 

Relief mit großem Flug und 
reichem Zad delwerk. Umschrift: 
H ie leit begraben der edel und 
liest Oeorg 1I0n W ilt (Hof) . 
13. Fragment zweier männli cher 
Gewandstatuen. Ende des XIV . 
.1h s. (Hof). 
14. Figur in halber Lebensgrö ße 
aus gelbem Sandstein; jugend­
lich e Frauenges talt mit Kronreif 
auf den gelösten, bauschig über 
den Rücken fall end en Haaren , in 
starker Hüften biegung stehend , 
in der rechten Hand den faltigen 
Mantelzipfel haltend. Anfang des 
XV . .1hs. (Fig.320; Kapell e). 
15. Stein, mit Resten von Poly­
chromi e, zum Teil noch vergoldetes 
Kartuscheornament mit Rose tten­
gitter kenntlich (Anfang des!XVIII. 
.1hs.); zirka 175 cm hoch. Schmal­
schu ltrige Figur der hl. Katharina; 
auf dem in Locken auf die Schul­
tern fall end en Haar ein Kronreif 
mit altern ierend großen Blatt­
rosetten und kleinen Blättern. In 
der Linken hält sie das geb rochene 
Rad, in der Rechten den (abge­
brochenen) Schwertgriff. Sie steht 
auf dem Rücken ei nes bärtigen 
Mannes, eier mit dem Zeigefinger 
zu ihr hinaufweist. Das Gewand 
und der Mantel sind anliegend in 
flachen Falten, nur über dem Leib 
und un ter den Knien herausge­
arbeitet. Anfang des XV . .1hs. 
Aus der Marga rctenkapell e stam-
mend (Sakristei). 

fig. 32 1 Stehfigur eines hl. Bischofs 
(S. 244) 

16. Kopffragment aus rötlichem Marmor, mit Inful auf dem lockigen Haar. Anfang des XV . .1hs. 1852 
von Herrn Zangler geschenkt ; stammt angeblich aus der Nonnbergkircbe (Jahresbericht 1852). (Hof.) 
17. Sandsteinfigu r, Fragment, fast lebensgroßer nackter Chri stus als Schmerzensmann mit Dornenkrone 
und Schurz. Derbe Arbeit des XV . .1hs. (Kapelle). 
18. Stein. gelb ; zirk a 11 0 cm hoch; stehend e Figur ein es hl. Bischofs mit schmalen Schultern und Bor­
düre mit aufgelegten Rosetten an dem Mantel. Er hält mit bei den Händen ein (l eeres) Spruchband (?) 
(Fig.321). 
19. Pendant dazu; hl. Bischof mit Buch. Mitte des XV . .1hs. Identi sch mit zwei 1851 aus dem Studien­
gebäude übern on lm enen Figuren (Jahresbericht 1851) . (Kapelle.) 
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